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Der Toleranz Antrag vor dem Reichstage
Die geſtrige Sitzung des Reichstages in welcher der

Toleranz Antrag auf der Tagesordnung ſtand begann mit
einer Ueberraſchung Der Herr Reichskanzler gab bevor in
die Verhandlung des Antrags eingetreten wurde die Erklärung
ab daß die Einzelſtgaten die Abſicht der Antragſteller als eine
ſehr ernſt zu nehmende Tendenz eines Eingreifens in ihre
Rechte aufgefaßt haben Wenn es dem Centrum weſentlich
guch darauf angekommen iſt mit dem Antrage eine Verur
theilung der Zuſtände in Braunſchweig dem Königreich Sachſen
und Mecklenburg gegenüber der katholiſchen Kirche herbeizuführen
ſo iſt das vollſtändig gelungen Von keiner Seite wurden die Miß
ſtände, wie es der Herr Reichskanzler nannte in den be
zeichneten Ländern gebilligt und wenn auch der Herr Reichs
kanzler nur für ſeine Perſon der Hoffnung Ausdruck gegeben
hat daß dieſe Mißſtände beſeitigt werden würden wird man
wohl annehmen können daß dies mehr als eine perſönliche
Hoffnung iſt

Der erſte Theil des Antrages welcher in ſeinem Haupttheil
Jediglich eine Wiederholung der Beſtimmungen des Artikel 12
der preußiſchen Verfaſſung iſt wurde von keiner Seite bean
ſtandet Nur die Beſtimmung des S 2 daß dem Kinde ſchon
nach beendetem 12 Lebensjahre die Entſcheidung über ſein
religiöſes Bekenntniß zuſteht wurde von mehreren Rednern der
linken Seite beanſtandet Der zweite Theil des Antrages
welcher weſentlich in die bisherigen Rechte der Einzelſtaaten
eingreift fand entſchiedenen Widerſpruch namentlich auf der
Unken Seite Dieſer Theil berückſichtigt lediglich die Rechte
der anerkannten Religionsgeſellſchaften Es wurde aber von
den Abgg v Vollmar Baſſermann Richter und Rickert gleich
mäßig hervorgehoben daß auch die Religionsfreiheit und die
Rechte der nicht anerkannlen Religionsgeſellſchaften berückſichtigt
werden müßten Nach dieſer Richtung hin wird der Antrag
in der Kommiſſion vorausſichtlich eine weſentliche Umarbeitung
erfahren Auch daß der zweite Theil des Antrags die preußiſche
Geſetzgebung der Jahre 1873 bis 1876 im weſentlichen be
ſeitigt wurde von mehreren Rednern bemängelt

Die Centrumsorgane ſtellen ſich der Erklärung des Reichs
kanzlers gegenüber auf den Standpunkt ſie werde nicht das
letzte Wort ſein Der Ankrag des Centrums auf Durch
führung der Religionsfreiheit im Deutſchen Reiche werde
wiederkehren bis er mit Zuſtimmung des Reichstags und
des Bundesraths Geſetz werde Jndem das Centrum daran
feſthalte verlange es wie Prinz Ludwig von Bayern vor nicht
Janger Zeit erklärt hat Parität vom Reiche im Reiche und
in jedem einzelnen Staate des Reiches Daß der Reichs
kanzler ſeine Stellung ändern werde iſt indeß völlig aus
geſchloſſen denn die Antwort des Reichskanzlers war eine
ſtrikte Abweiſung Und wenn aguch wie es einer
höflichen Regierung entſpricht und einer regierenden Partei
gegenüber mützlich iſt der heilige Eifer des Centrums an
erkannt wurde gllem voran ging doch die Erklärung
daß der Reichskanzler im vorliegenden Falle zuallererſt an das
Gewiſſen des deutſchen Volkes dachte und dieſes aller

Sorgen ob des Antrages zu befreien ſich für verpflichtet er
gchtete Und ſo bleibt als Reſt die Verweiſung an eine Kom
miſſion die zwar aus 28 Mitgliedern beſteht aber auch von
allen in Betracht kommenden Parteien ausſchließlich damit be
gründet wurde daß es Brauch im Hauſe ſei einem
en Wunſche einer großen Fraktion nicht zu wider
prechen

Weniger konnte gar nicht geſagt werden wenn man nicht
vor dem Lande eine eklatante Niederlage des Centrums
vorſtoßes feſtſtellen wollte beiläufig bemerkt die Niederlage
einer Aktion über deren eigentliche und wirkliche Gründe ſelbſt
in Kreiſen die der Centrumsführnng naheſtehen eine poſitive

Auskunft nicht zu erlangen iſt v
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Legations Sekretär der Südafrikaniſchen Republik

Jonkheer van der Hoeven hat geſtern mittag 12 Uhr im Auf
krage des Präſidenten Krüger einen Kranz amSarge Kaiſer Wilhelm s T im Manſoleum in Charlotten
burg niedergelegt Die Schleife des Kranzes die in den
Farben der Südafrikaniſchen Republik angefertigt war trägt die

dmung Dem unvergeßlichen Kaiſer in dankbarer Erinnerung
Präſident Krüger

Paritätsſchmerzen
machen ſich wieder einmal bei der Köln Volksztg geltend

as Centrumsorgan kommt auf das Kapitel vom mangelhaft
unterrichteten Kaiſer zurück indem es die Umgebung des
Kaiſers bezüglich der Parität durchmuſtert Das Ergebniß
der Unterſuchung iſt daß von den vier oberſten Hofchargen
zwei mit Katholiken beſetzt die 25 Oberhofchargen Viceoberhof
chargen und ſonſtigen Hofchargen alfo die Hofämter des ſtändigen
Dienſtes dagegen ausnahmslos in proteſtantiſchen Händen ſeien
Weiter ſeufzt ſie

Der Hofſſtaat der Kaiſerin Auguſte Viktoria iſtſowohl was die Damen als was die Deren betrifft aus
ſchließlich prokeſtantifch Die einſeitig konfeſſionelle
Propaganda des Oberhofmeiſters Frhrn v Mirbach iſt

eder holt Gegenſtand der Kritik geweſen Auch die nähere
maebung der Kaiſerin Friedrich iſt proteſtantiſch die

vielfach vorkommende Annahme ihr Hofmarſchall Frhr
v Reiſchach ſei katholiſch beruht auf Jrrlhum da derſelbe dem
proteſtantiſchen Zweige dleſer Familie entſtammt vermählt iſt
C allerdings mit der katholiſchen Prinzeſſin v Ratibor und
auf vev jedoch wird die Nachkommenſchaft als proteſtantiſch
rgefüört Auch die Gräfin Brühl iſtnut Ach da ſie der
n Unter dem Hoſſtaat der übrigen Mitglieder des

Palaſtdame
roteſtantiſchen Linte dieſes Hauſes

kaiſerlichen Hauſes haben wir gleichfalls vergeblich nach einem
Würdenträger katholiſchen Bekenntniſſes geſucht Mit den ka
tholiſchen Elementen am Hofe Kaiſer Wilhelm s J und Kaiſer
Friedrich s iſt hiernach zwiſchenzeitlich mit einer Gründlichkeit
aufgeräumt worden die nur ſchwer die Vermuthung unter
drücken läßt daß hier Abſicht im Spiele geweſen iſt
Die Köln Volksztg geht ſodann auf die Zeiten Wilhelm s I

und Friedrich s III ein Kaifer Wilhelm I habe zwei katholiſche
Adjutanten den heutigen Generaloberſten v Loe und den Fürſten
Anton Radziwill und in dem Grafen Stillfried v Rattonitz
einen katholiſchen Oberceremonienmeiſter gehabt Katholiken
ſeien auch der Oberhofmeiſter der Kaiſerin Auguſta Graf Neſſel
rode und der Oberhofmarſchall des Kaiſers Friedrich Fürſt Ra
dolin geweſen Jetzt aber ſei die militäriſche Umgebung des
Kaiſers durchweg proteſtantiſch und wie das Militärkabinet ſo
habe das Civilkabinet nur proteſtantiſche Mitglieder Nein
ſo was

Politiſches
Wie die Kreuzztg hört iſt anläßlich der Zweihundert

jahrfeier des Königreich s Preußen die Ausprägung von
Denkmünzen die von verſchiedenen Seiten in Zweifel geſtellt
wurde nunmehr doch beſtimmt in Ausſicht genommen Es ſollen
Zweimarkſtücke und Fünfmarkſtücke mit entſprechender Aufſchrift
geprägt werden deren eine Seite das Doppelbild Friedrich s des
Erſten und Wilhelm s des Zweiten zeigt

Von dem Genoſſen Paſtor a D Göhre iſt neuerdings in
mehreren Berliner ſozialdemokratiſchen Verſammlungen die
Stellung der Sozialdemokratie zum Chriſten
thum behandelt worden Der ſozialdemokratiſchen Partei
leitung iſt nachdem der Streit um die Religionsfrage ſ Z in
ihrem Programm durch das Kompromiß Religion iſt Privat
ſache einen vorläufigen Abſchluß geſunden hatte die Wieder
aufrollung dieſer Frage ſehr unangenehm Göhre wird infolge
deſſen in der letzten Nummer der Neuen Zeit gerüffelt weil
er verlangt daß auf Grund der neueren theologiſchen
Forſchungen die ſozialiſtiſche Litteratur der letzten vierzig Jahre
zu revidiren und das zu verwerfen ſei was wiſſenſchaftlich nicht
mehr haltbar ſei Demgegenüber erklärt der parteioffiziöſe
Ukas

Wenn die von Göhre begonnene Propaganda mit ihren
zunächſt gänzlich unbewieſenen und in Volksverſammlungen
unmöglich zu entſcheidenden aber den hiſtoriſchen Ueber
lieferungen der Partei ins Geſicht ſchlagenden Behauptungen
ſich fruchtbar erweiſt ſo kann es nur darin ſein daß ſie
wieder jenen flachen phraſenhaften und verbiſſenen Rellgions
haß erweckt von dem man gern mit Göhre wünſchen mag daß
er für die dentſche Arbeiterklaſſe ein überwundener Standpunkt
bleibe Ein großer Schaden iſt freilich auch davon nicht zu
befürchten es iſt nicht wahrſcheinlich daß dieſe Volks
verſanimlungen lange andauern werden ſo lebhaft ſie immer
eingeſetzt haben Man könnte vielleicht meinen daß es deshalb
rathſam ſei ihr Abſterben durch Todtſchweigen zu beſchleunigen
Allein das Todtſchweigen iſt allemal eine unfeine Taktik

Herr Göhre iſt alſo gewarnt

Volkswirthſchaftliches

Der Ankauf von Kohlen aus ſtädtiſchen Mitteln
bis zum Geſammtbetrage von 18,600 M iſt am Montag in
Offenbach am Main von der Stadtverordneten Verſammlung
beſchloſſen worden Die Kohlen ſollen an Unbemittelte zum
Selbſtkoſtenpreiſe von 1,10 M für den Ctr in Poſten bis zu
höchſtens 15 Ctr abgegeben werden

Die kommerziellen Körperſchaften Canadas
organiſiren eine Agitation um beſſere Tarifſätze im Ver
kehr mit Deutſchland zu erzielen Die Getreidebörſe die
Handelskammer und andere Körperſchaften haben Beſchluß
anträge angenommen in denen die Regierung erſucht wird
alles in ihren Kräften ſtehende zu thun um die britiſche Reichs
regierung zu bewegen jetzt wo der neue Handelsvertrag mit
Deutſchland zur Berathung ſtehe ihren ganzen Einfluß geltend
zu machen um Canada wieder günſtigere Tarifſätze zu ver
ſchaffen

Jn Metz iſt ein Gerücht im Umlauf wonach Krupp in
Eſſen mit Stumm in Neunkirchen in Unkerhandlung ſteht um
das Stumm ſche Werk zu kaufen Frhr v Stumm hat
wegen Krankheit bisher den Verhandlungen im Reichstag
beiwohnen können Ein Sohn der die Leitung der Werke
Stumm s übernehmen könnte iſt nicht vorhanden

Gegen die Erhöhung der Getreidezölle hat ſich auch die
Handelskammer in Mannheim ausgeſprochen Ebenſo

haben die thüringiſchen Handels und Gewerbe
vereine die Regierungen erſucht gemeinſchaftlich beim Bundes
rath gegen jede Erhöhung der Lebensmittelzölle und für Fort
führung der ſeitherigen Handelspolitik einzutreten Die Fränk
furter Handelskammer hat an den Reichskanzler eine
eingehend begründete Eingabe gegen die Einführung des Maxi
mal und Minimaltariſs und für langfriſtige Tariſverträge auf
der Grundlage eines Generalzolltarifs gerichtet

Kirche und Schule

Das Königliche Gymnaſium in Konitz wurde in den
letzten Tagen einer eingehenden Reviſion unterzogen Herr
Schulrath Kollmann wohnte dem Unterricht in einzelnen Klaſſen
in verſchiedenen Fächern mehrmals bei Nach einer demnächſt
abgehaltenen Konferenz nahm der Direktor Veranlaſſung bei
dem Provinzial Kollegium einen vorlänfigen Urlanb bis zum
Schluß des laufenden Schuljahres nachzufnchen Der Direktor
berief ſodann am Sonnabend die Ghmngſiallehrer zu einer
Konferenz welche ſich zu einer Abſchiedskonferenz geſtaltete
Eine halbe Stunde ſpäter wurden ſämmtliche Schüler nach der
Aula gerufen woſelbſt auch das Lehrerkolleginm verſammelt
war Mit bewegten Worten iheilte unnmehr Herr Dr Thomas
zewski den Schülern mit daß er ſie hierher gerufen habe um
von ihnen Abſchied zu nehmen Nach Lage der Dinge hätte er
ich gezwungen geſehen im einen vorläufigen Urlaub zu bitten

der ihm auch bis zum Schluß des Schuljahres bewilligt ſei

Nach Ablauf dieſes Urlaubs gedenke er aber die Leitung der
Anſtalt nicht wieder zu übernehmen Es dürfte ſich bald
herausſtellen was den Gymnaſialdirektor zum unfreiwilligen
Urlanb und Abſchied bewogen hat

Parlamentariſches

Jn der Budgetkommiſſion hat der Abg Richter zum
China Nachtragsetat neue Anträge eingebracht in denen
u a folgendes beſtimmt wird Sofern außeretätsmäßige
Ausgaben nicht durch die Ausführung von Geſetzen durch
Urtheil in Prozeſſen oder ſonſtige beſtehende Rechtsverbindlich
keiten erforderlich werden auch nicht aus mit den Ausgaben
zuſammenhäugenden Einnahmen beſtritten werden können und
ſofern dieſelben vorausſichtlich den Betrag von 10,000 Mark
überſchreiten ſind dieſe Ausgaben alsbald zur Kenntniß
des Bundesraths und des Reichstags zu bringen
Falls der Reichstag nicht verſammelt iſt hat die Mittheilung
an die Bundesſchuldenkommiſſion zu erfolgen Die dieſer

angehörigen Mitglieder des Reichstags ſind
auf Grund ſolcher Mittheilungen den Reichs

kanzler zu erſuchen auf die als baldige Berufung des Reichstags hinzuwirkenEine Ueberſicht der im laufenden Rechnungsjahre angewieſenen
außeretgtsmäßigen Ausgaben iſt dem Reichstage jedesmal nach
ſeinem Zuſammentritt zugleich mit der Nachſuchung der Jn
demnität vorzulegen Jn dieſe Ueberſicht ſind auch außeretats
mäßige Ausgaben des vorhergehenden Rechnungsjahres aufzu
nehmen welche nach 8 36 nicht zur Kenntniß des Reichstages
gelangt ſind Wenn der Bundesräth oder Reichstag
die Jndemnität für eine außeretatsmäßige Ausgabe ver
weigert ſo ſind der Reichstag wie der Bundesrath ſelbſtändig
berechtigt die daraus hergeleiteten Anſprüche gegen die nach
8 34 verantwortlichen Beamten zu verfolgen Der Reichstag
kann nöthigenfalls zur gerichtlichen Geltend
mach ung dieſer Anſprüche einen beſonderen Vertreter beſtellen
Die Wahl deſſelben geſchieht durch Stimmzettel mittels abſolnter
Mehrheit

w Als eigentliche Veranlaſſung für die zwiſchen dem Abg
Frhrn v Heyl und der nationalliberalen Reichs
tagsfraktion hervorgetretenen Differenzen wird unseine Rede des erſteren in Frankfurt a M und die Art und
Weiſe der Verbreitung derſelben angegeben Die Nachricht daß
Führ v Heyl aus der Fraktion bereits ausgetret en ſei hatſich indeß noch nicht beſtätigt da eine ſchriftliche diesbezügliche

Anzeige dem Fraktionsvorſtande nicht zugegangen iſt
Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl im Wahl

kreiſe Paderborn Büren wurde wie das Weſtfäliſche
Volksblatt meldet bei ſchwacher Wahlbetheiligung v Savigny
Centrum gewählt Ein Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt

Heer und Flotte
Auf der Werft der Aktiengeſellſchaft Weſer fand geſtern

nachmittag 3 Uhr der Stapellauf des kleinen Kreuzers
E ſtatt Die Taufe vollzog die Gemahlin des deutſchen Bot

ſchafters in Wien Fürſtin zu Eunlenburg Das Schiff erhielt
den Namen Metuſa Der Feier wohnten ferner bei
Contre Admiral Büchſel der Chef der Marineſtation der Nord
ſee Admiral Thomſen und der Werftdirektor Contre AUdmiral
v Schuckmann

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

13 Sitzung vom 5 Dezember 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf v Bülow Graf v Poſa

dowsky u a
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Be

rathung des vom Centrum in Form eines Geſetzentwurfs von
10 Paragraphen eingebrachten Toleranzantrages Der
Antrag bezweckt die vollſtändige Freiheit des religiöſen Vekennt
niſſes und die Ausübung deſſelben im Reiche durchzuſetzen

r nſtebende landesgeſetzliche Beſtimmungen werden auf
gehoben

Reichskanzler Graf v Bülow Jm Namen der Verbündeken
Regierungen habe ich die Ehre nachfolgende Erklärung ab
zugeben Obwohl ſich die Verbündeten Regierungen über geſetz
geberiſche Anträge die aus dem Reichstage hervorgehen erſt
ſchlüſſig zu machen pflegen nachdem der Reichstag ſeinerſeits
Stellung genommen hot halten ſie es im vorliegenden Falle doch
für nothwendig bei einer ſo ernſten und das Gewiſſen des
deutſchen Volkes berührenden Frage ſich alsbald ans
zuſprechen Die Verbündeten Regierungen haben die Ueber
zeugung gewürdigt welche dem Antrage der Abgeordneten
Lieber und Genoſſen zu Grunde liegt ſie ſehen ſich jedoch
außer ſtande dieſem Antrage zuzuſtimmen welcher
die verfaſſungsmäßige Selbſtändigkeit der Bundes
ſtaaten auf einem Gebiete beſchränken will das

Kommiſſion
berechtigt

wir der Zuſtändigkeit der Landesgeſetzgebungvor behalten müſſen Meine Herren Die aus
älterer Zeit überkommene Geſetzgebung dieſes oder jenes
Bundesſtaais mag h die mit den im größten
Theil des Reichs anerkannten Grundſätzen freier Religionsübung
nicht überall im Einklang ſtehen Wenn ich ſür meine Perſon
hoffe daß derartige landesgeſetliche Disparitäten verſchwinden
werden ich bin durchaus für Gleichberechtigung der Religions
gemeinſchaften ſo muß ich als Reichskanzler mir doch vor
allem vor Augen halten daß meine erſte Aufgabe dahin gebt
den bundesſtaatlichen Charakter des Reichs und die Autonomie
der Bundesglieder ſoweit die Reichsgeſetzgebung dieſelbe gewähr
leiſtet nicht ohne willige Zuſtinmüng her Einzelſtagten beein
trächtigen zu laſſen Beifall Darin wurzelt das Vertrauen
auf welches die Reichsgewalt bei den Bundesſtaaten zählen muß
Dieſes Vertrauen ungemindert ungeichwaet zu erhalten iſt
meine vornehmſte Pflicht und ich bin überzeugt daß das hohe
Haus mir in dieſer Auffaſſung beiſtimmen wird Webhaſter
Beifall

Zur Begründung des Antrages vimmt das Wort
Aba Dr Lieber h n der Erklärung des Reichkanzlers

müſſen wir zwelerlei unter en den Beſchluß der verbündeten
Regierungen und ſeine perſönliche Erklärung Die letztere be
grüßen wir dankdar und freuenains daß er die Rechte der Einzel
ſtaaten wahren will Bezüglich der Bundesratkeertiärung Kud
wir dankbar daß der Bundesrath wenigſtens uns eine Ankwort
giebt was früher bei Jnitiativanträgen nicht der Fall war Jader Vundesratd nimmt ſogar zu unſerem Antrag Stellung ehe



er die Begründung gehört hat Heilerkeit

ich beantrage daherörtert werden nnen

Minlſſter verantwortlich Wir klagen nicht Perſonen an ſonderne Beſonders in drei Burdesſtagten Braunſchweig
ecklenburg und Sachſen ſind in letzter Zelt wieder

Klagen der Kalholiken laut geworden dort herrſchen Zuſtände
von denen man in anderen Bundesſtaaten keine Ahnung hat
Durch das neue Geſetz betr die Rechtsverhältniſſe in den Schutz

ebieten iſt den Angehörigen der anerkannten Religionsgemein
chaften volle Religionsfreiheit gewährt worden Jch meine
auch den hohen Bundesrath muß ein Gefühl der Beſchämung er
reifen daß in Deutſchland ſelbſt dieſes Recht noch nicht beſeh Deshalb haben wir unſeren Antrag eingebracht
amit auch im eigenen Lande das Recht eingeführt wird das

ohne Widerſpruch für die Schutgebiete geſchaffen iſt Keines
wegs wollen wir auf die Staatskirchenhoheit noch eine Reichs
kirchenhoheit pfropfen mit diefem Weihnachtsgeſchenk wollen
wir das deniſche Volk verſchonen wir wollen nur erreichen
daß die Religionsvereinigungen wie andre Ver
einigungen behandelt werden und ungeſtört die Aus
übung ihrer Religfon vollziehen können Der Staat hat mit
rauher Hand in die religiöſe Freiheit eingegriffen und das
Jefuitengeſetz erlaſſen ebenſo das inzwiſchen glücklicherweiſe
wieder aufgehobene Ausweiſungsgeſetz der Geiſtlichen obwohl
daſſelbe nur ein Gefälligkeitsgeſetz gegen Preußen war Des
halb kann man nicht ſagen daß wir die Lompetenzdes Reiches überſchreiten wenn wir mit unſerem Antrag die
Religionsfreiheit ſichern wollen Trotzdem aber ſetzt ſich derBundesrat uns gegenüber auf das hohe Roß der Nicht
zuſtändigkeit Heiterkeit Die ganze Geſchichte des Reiches
zeigt es daß man überall da wo man es für gut fand
einem gewaltigen salto mortals über die ſogenannte Kompetenz
Kompetenz hinwegſetzte Man kann es uns daher nicht ver
denken daß wir unſeren Antrag t haben einen
Religionskrieg wollen wir damit nicht entfachen
Sollte man jed von anderer Seite uns mit katboliſchen
Schandthaten aufwarten ſo werden wir geſchichtliche Thatſachen
in die Wagſchaale werfen die von anderer Seite begangen ſind
und die man auch als Schandthaten bezeichnen muß Wir
wollen keine dogmatiſche ſonderne eine ſtaatsbürger
liche Toleranz Beifall im Centrum

Abg Graf Stolberg konſ Gegen den Antrag ſprechen
gewichtige ſachliche und ſtaatsrechtliche Bedenken Da jedoch
eine große Partei Kommiſſionsberathung gewünſcht hat haben
wir gegen eine ſolche Verathung nichts einzuwenden

Abg v Vollmar Soz Die Sozialdemokratie hat ſich
allein von allen Parteien neben dem Centrum der Kulturkampf
geſetzgebung widerſetzt Trotzdem hat das Centrum aber uns
ſtets bekämpft Wir jedoch ſind chriſtlicher als das Centrum
Heiterkeit und thun denen gutes die uns haſſen Die gegen

den Antrag bisher vorgebrachten Gründe ſind nur Ver
legenheitsgründe doch hat das Centrum ſeiner Zeit gegen
Anträge meiner Partei genau dieſelben Gründe geltend gemacht
Der Antrag ſtimmt indeſſen ſehr ſchlecht zu dem was das
Centrum ſonſt hier vorgebracht hat ſo hat das Centrum ſtets
zegen die Einführung einer mecklenburgiſchen Verfaſſung ge
ſtimmt Das Centrum hat eben nur Sinn für konfeſſionelle
kirchliche Jntereſſen Daß das Centrum jetzt auf einmal
Toleranz predigt hat etwas Verblüffendes Heiterkeit
Die kalholiſche Kirche nennt ſich doch die allein ſelig
machende und ſieht in allen anderen Religionen
nur Rebellionen Die kratholiſche Religionwill ſogar von einer dogmatiſchen Toleranz nichts wiſſen

Un r Antrag um
faßt ſo viele Einzelheiten daß ſie im Plenum gar nacht alle ert c den Antrag aneine Kommiſſion von 28 Mitgliedern zu überweiſen Für das
mit dem wir mit unſerem Antrag aufräumen wollen machen wir
keine Perſonen weder Regenten einzelner Bundesſtagten noch

mit A

das Reich zuſtändig iſt und nicht die Einzelſtaakten Dem erſten
Theil des Antrages ſtehen wir freundlich gegenüber
erſten en werden wir ohne Bedenken
Der zweite Theil
politiſchen Fragen die man ſich nur denken kann ins
Spiel die bekanntlich leicht zu ernſten Streitigkeiten führen können
Wenn alle dieſe Fragen hier erörtert werden ſollen würde hier im
Saale bald die Heißgluth des Kulturkampfes von 1872
herrſchen die wir damals im Abgeordnetenhauſe hatten Herr
v Vollmar hat mit Recht die Frage der Diſſidentenkinder hier er
wähnt DieGeſchichte der Diſſidenten iſt eine wahre Leidensgeſchichte
den Diſſidenten hat man alle Rechte die alle anderen
Religionsgemeinſchaften hatten mit der Begründung habt
ja gar keine Religion Wir verlangen aber gleiches Recht für
alle für alle Korporationen

Abg Fürſt Radziwill Pole Meine Freunde begrüßen den
Antrag als ein viel verheißendes legislatoriſches Vorgehen und

zuſtimmen

ſchließen ſich den Ausführungen des Abg Dr Lieber
an Die Einheit des Rechts darf doch nicht blos auf
dem Gebiete des materiellen Rechtes gelten und
vor den religiöſen Fragen Halt machen Nedner geht hierauf
auf die bekannten polniſchen Fragen ein und wirſt der preußi
ſchen Regierung vor die beſonderen Eigenthümlichkeiten der
polniſchen Bevölkerung nicht geſchont zu haben obwohl ſie hierzu
durch königliche Verheißung verpflichtet ſei

Staatsſekretär Graf Poſadowely Der Vorredner hat zum
Ausgangspunkt ſeiner Kiagen einen Artikel der Poſener Zeitung
genommen Die Königl Staatsregierung iſt jedoch ſür Zeitungs
artikel nicht verantwortlich Auf die einzelnen Beſchwerden des
Vorredners kann ich hier nicht antworten ich muß das meinen
Kollegen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe überlaſſen Die
Regierung läßt ſich keineswegs von einer beſtimmten politiſchen
Partei treiben ſondern e ihrem Vorgehen in den polni
ſchen Landestheilen nur Wohl der betr Landestheile im

uge
Abg Rickert freiſ Ver Jch freue mich daß das Centrum

in der Frage der Kompetenz des Reiches eine Schwenkung ge
macht hat Jch ſehe hierin einen ganz gewaltigen Fortſchritt
Daß das Reich bier kompetent iſt iſt zweifellos und es iſt ſehr

ut daß auch einmal Gewiſſensfragen hier diskutirt werden
ch ſchließe mich dem Antrag auf Kommiſſionsverweiſung an

und boffe daß ans dem Antrag ein brauchbares Geſetz wird
Abg Dr Stockmann Reichsp Für uns iſt das Wichtigſte

bei dieſer Frage der ſtaatsrechtliche und nationale Geſichtspunkt
Aber gerade im nationalen Jntereſſe halten wir den Antrag für
bedenklich weil er in die Staalshohheit der Einzelſtaaten ein
areift Das patriotiſche Verhalten des Centrums
namentlich in Landesvertheidigungsſachen erkennen
wir an Aber dort wo religiöſe und nationale Fragen
in Betracht kommen hat das Centrum ſtets in nationaler
Beziehnng verſagt Denken Sie nur an die Wahl in
Bomſt Meſeritz wo die Abgg Dr Lieber und Dasbach
die deutſchen Katholiken aufgefordert haben für den
Polen zu ſtimmen Das Reich iſt für den vor
liegenden Antrag nicht kompetent wenn man den An
trag annehmen wollte müßte man erſt die Reichsverfaſſung ändern Anch die bayeriſchen Reſervatrechte ſprechen
gegen den Antrag Aus dieſen Gründen können wir nicht für
den Antrag ſtimmen Dazu konmt noch daß der Antrag auch
das Jeſunitengeſetz aufheben würde und zwar nicht nur das
Reichsjeſuitengeſetz ſondern auch alle landesgeſetzlichen Jeſuiten
geſetze Da wir in den Jeſuiten eine Gefahr für den konfeſſio
nellen Frieden ſehen werden wir gegen den Antrag ſtimmen
Gegen eine Kommiſſionsberathung haben wir nichts

Abg Dr Pichler Ctr befürwortet den Antrag und ſucht
nachzuweiſen daß das Reich hier ſehr wohl zuſtäudig ſei Herr
Stockmann möge ſich veruhigen ſelbſt die Juriſten des

ſondern iſt bisher ſogar ſtets für die politiſche Jntoleranz ein
getreten Die katholiſche Kirche hält auch heute noch den
Grundſatz feſt daß keiner ein Recht auf Religions
freiheit habe ſie duldet die anderen Religionen nur neben
ſich weil ſie ſie nicht beſeitigen kann Jn dieſem Sinne nur iſt
der Centrumsantrag aufzufaſſen ſie fordert als Minorität
Toleranz die ſie ſelbſt als Majorität niemals ge
währt Deshalb hat ein Münchener Blatt das Centrum auch
wegen dieſes Antrags angegriffen Zuruf Dr Sigl Ja
meinen Sie denn Sie ſind allein katholiſch Heiterkeit Die
Sozialdemokraten ſind ſtets für Gewiſſens und Glaubens
freiheit eingetreten ſie wollen die Trennung der
Kirche von dem Stagt Sie aber zum Centrum
verquicken Religion und Politik Jch erinnere
nur an das Vorgehen der Biſchöfe gegen die Gewerk
ſchaften Der Antrag giebt nicht nur der katholiſchen
Kirche die Bewegungsfreiheit ſondern allen Bekenntniſſen und
wenn die Proteſtanten ſich gegen den Antrag ausſprechen ſollten
ſo machen ſie ſich derſelben Jntoleranz ſchuldig die ſie dem
Centrum vorwerfen Wir meinen nicht daß der Antrag zu weit
geht nein wir halten ihn noch nicht für weitgehend genug Er
macht wohl die Kirche vom Staate frei aber nicht den Staat
von der Kirche Vor allem muß der Begriff an erkannte
Religionsgemeinſchaften aus dem Geſetz heraus die Religions
freiheit muß für alle Reichsangehörigen gelten So darf man
auch die Diſſidentenkinder nicht zu einem Religionsunterricht
zwingen den die Eltern nicht wollen Beifall bei den Sozial
demokraten

Abg Baſſermann nul Der Antrag hat eine weitgehende
Bedentung beſonders in ſtaatsrechtlicher Beziehung da er weit
in die Beſugniſſe der Einzelſtaaten eingreift Wenn man aller
dings behanpten wollte der Antrag bezwecke eine Katholiſirung
Deutſchlands ſo verkennt man doch die Kraſt des evangeliſchen
Glaubens Die Grundſätze der Toleranz wünſchen auch wir
überall angewandt zu ſehen aber der Centrumsantrag

eht viel zu weit Die Reichsverfaſſung kann das Centrum
ür ſeinen Antrag nicht anführen Der Antrag würde vielmehr

eine Erweiterung der Reichsverfaſſung bediugen Allerdings
würden wir davor auch nicht zurückſchrecken
ſolchem Wege unzweifelhafte Unbilligkeiten beſeitigt werden
könnien Veraltete Einrichtungen gegen Gewiſſens und
Religionsfreiheit beſtehen ja hie und da und wir hofſfen
daß die Einzelſtaaten Miltel und Wege finden werden
um ſie zu beſeitigen Wenn man aber einmal eine
Religionsfreiheit einführen will darf man ſie nicht
allein anführen für die anerkannten Religionsgeſellſchaften
ſondern dann muß ſie auch gelten für jedermann für Alt
katholiken e Gegen den Centrumsantrag kann ich den Herrn
Windthorſt ins Feld führen der einmal die Anſicht ausgeſprochen
hat das Reich habe gar nicht däs Recht ſeine Kompetenz ſelbſt

erweitern Das ſei nur möglich durch übereinſtimmendenne aller Bundesſtaaten Manche Einzelheiten des
ntrages ſind gauz unannehmbar ſo z B die Beſtimmung daß ein Kind von 12 Jahren über ſein religiöſes Be

kenntniß entſcheiden können ſoll Es handelt ſich hier theilweiſe
um ſehr mächtige Korporationen die unmöglich den Staat
ignoriren können und die auch der Staat nicht ignoriren kann

ir wünſchen nicht daß durch ſo weitgehende Beſtimmungen
wie ſie der Antrag enthält Propaganda gemacht wird für aus
ländiſche Geſellſchaften die dann leicht wieder für ihre Nation
Propaganda machen könnten Einer Kommiſſtonsberathung

wollen uns e n eAbg Nichter frſ Vp Daß der Reichskanzler ſich an der
Diskuſſion betheiligt hat bevor noch der Antrag begründet
worden iſt finde ich nicht für richtig Als die Sturnglocke im

wenn nur auf k

Centrums ſeien ſich nicht darüber einig ob durch den
Antrag dos Jeſuitengeſetz aufgehoben würde Redner bringt
hierauf eine Reihe von Klagen aus Einzelſtaaten namentlich aus
RNeuß Mecklenburg Schwarzburg Sondershauſen und Sachſen
vor die ſich auf die dortigen Schul und Kirchenverhältniſſe be

ziehen Redner führt beſonders den bekannten Fall des Grafen
Schönburg an dem es verboten ſei in der Kapelle auf ſeinem
eigenen Schloß auch andere Perſonen als Hausgenoſſen zum
Gottesdienſt zuzulaſſen Der Hauskaplan des Grafen ſei in
21 Fällen beſtraft worden trotzdem Mitglieder des Königlichen
Hauſes und des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes dem Gottesdienſt
beigewohnt hätten

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Graf von Hohenthal
bemerkt daß die Erklärung des Reichskanzlers ihn der Pflicht
enthebe materiell auf die Frage einzugehen Er habe nur das
Wort geuommen um die Angaben des Vorredners im Fall des
Grafen Schönburg richtig zu ſtellen Nach den alten Verträgen
ſtehe der evangeliſchen Kirche ein Benutzungrecht der Kapelle des
Schloſſes Wechſelburg zu Widerſpruch im Centrum Die
Abhaltung katholiſcher Hausgottesdienſte ſei jedoch dem Grafen
geſtattet Redner weiſt im weiteren nach daß die Maßnahmen
gegen den Grafen durchaus den in Sachſen geltenden Geſetzen
entſprächen Es ſtebe in dieſer Angelegenheit nur noch die letzte
Entſcheidung des apoſtoliſchen Vikariats aus um alles aufs beſte
u ordnen

Mecklenb Bundesbevollm v Oertzen wendet ſich gegen den
Aba Pichler ſoweit deſſen Ausführungen mecklenburgiſche Ver
hältniſſe betrafen Herr Pichler habe manches vorgebracht was
der Berichtigung bedürfe Lachen im Centrum Die Erlaub
niß zum Vau von Kirchen ſei noch niemals verweigert ſobald
das Bedürſniß nachgewieſen ſei Lachen im Centrum Un
erfüllbare Forderungen wie die Einrichtung eines Gottesdienſtes
für Rüben und Saiſonarbeiter könne die Regierung nicht er
füllen e n im Centrum Für die Bedürfniſſe der Katho
liken ſei in Mecklenburg in durchaus zureichender Weiſe geſorgt
Lachen im Centrnm Redner führt eine Anzal l von Zahlen an

und bemerkt die Zahlen ſeien authentiſch Die Abgeordneten
möchten ſie auf ihrem locus nachleſen Stürmiſche Heiter
eitBrauuſchwweigüſcher Bundesbevollmächtigter Frhr v Cramm

Burgdorf bemerkt er ſei in derſelben Lage wie ſein Vorredner
Zuruf O weh Große Heiterkeit Auch in Braunſchweig

herrſche das Prinzip den Katholiken alle geſetzlichen Rechte zu
ubilligenHieriit ſchließt die Diskuſſion nach einigen perſönlichen

Bemerkungen des Abg Dr Pichler und der Antrag wird einer
Kommiſſion von 28 Mitgliedern überwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
g Nächſte Fwprt et 2 Uhr

ohlen JnterpellationSchluß 7 Uhr

Fortſetzung der

ZS T
Ausland

Der ſüdafrikanuiſche Krieg
ßr der heutigen Abreiſe des Präſidenten Krüger aus

Köln ſind behördlicherſeits die umfangreichſten Sicherheits
maßregeln getroffen worden Die geſammten zum Bahnhofs
vorplatz führenden Straßen bleiben abgeſperrt der
verkehr in dieſen Straßen wird eingeſtellt Die Eiſenbahn
Direktion verfügte daß Bahnſteigkarten ſowohl als Fahrkarten
nach nahegelegenen Orten bis nach der Abfahrt Krüger s nicht
zur Ausgabe gelongen Schärfer können Abſperrmaßregeln
wohl nicht h werden Krüger äußerte mehrfach zu
ſeiner Umgebung daß obgleich er die innere Stadt nicht inFoyer erklang und uns ankündete d der Reichskanzler reden

wollte nahm man ſo wenig an daß er zum Eentrumsantrag
reden wollte daß vielmehr das Gerücht verbreitet wurde er
wolle eine Erklärung ab gen Wrurn jeines Verh alte ws
dem Präſidenten Krüger gegenüber reße V
keit Das Recht der Kolonlen von rr Dr Lieberſprach kann man hier nicht anführen da für die Kolonien nur

Augenſchein nehmen und nicht in engere r mit Kölns
Bürgerſchaft treten konnte die dort erlebten Stunden ihm un
vergeßlich bleiben würden die dargebrachten Ovationen ihm
ungemein wohlgethan Krüger hofft alsbald vom Haag
nach Petersburg abreiſen zu können auf den Zaren ſetzt er

Dem

des Antrages jedoch zieht alle kirchen

Krüger eine Anzahl Privalperſonen und beſichligte um 4
den Dom Trotz des Regens hatte ſich ein
Publikum eingeſunden welches dem Präſidenten der den We
vom Domhotel bis zum Südportal des Domes zu Fuß zurück
legte herzliche Ovationen bereitete für die er durch Abnehmen
des Hutes fortdauernd dankte Die Abfahrt des Präſidenten er
folgt heute vormittag 10 Uhr mittels Extrazuges dem ſich in
Zevenaar ein holländiſcher Extrazug anſchließt

Die geſtern von uns erwähnie Weldung im Einvernehmen
mit der deutſchen Regſerung ſelen ſeitens OeſterreichUngarns
und Jtaliens diplomatiſche Schrilte erfolgt damit Präſident
Krüger ſeine Reiſe nach Wien und Rom unierlaſſe wird heute
als unzutreffend bezeichnet

Wie aus dem Haag berichtet wird gab dort anläßlich der
Etatsberathung in der zweiten Kammer der Miniſterpräſident
Plierſon die bemerkenswerthe Erklärung ab er könne augen
blicklich nicht den pſychologiſchen Moment vorausſehen in
welchem Holland ſchiedsgerlchtliche Entſcheidung im
ſüdafrikaniſchen Kriege würde vorſchlagen können Der Miniſter
präſident ſcheint alſo die Abſicht zu haben die ſchiedsgerichtliche
Entſcheidung vorzuſchlagen und nür ſm Zweifel darüber zu ſein
wann das geſchehen ſoll

Vom Kriegsſchauplatze wird ans Grahamstown gemeldet
man habe dort am Dientag entdeckt daß die Telegraphenlinie
dicht bei der Stadt durchſchnitten war Es herrſchte infolge
deſſen große Erregung Da Grahamstown im Kaplande
liegt ſo muß man annehmen daß Dewet bereits in die Kap
kolonie eingerückt iſt

Ferner melden Londoner Blätter allerdings nnverbürgt es
verlante daß die Buren Kommandanten Erasmus und Viljoen
bei Bronkhorſtſpruit eingeſchloſſen ſeien

uſehr zahlreihet

Däuemark
Das Landsthing wählte geſtern zum 15gliedrigen Ans

ſchuß für die Berathung der Steuervorlagen 8Miniſterielle
und 7 Antiminiſterielle davon 4 Mitglieder der Linken und
3 nnabhängige Konſervative Die Antiminiſteriellen treten für
die vom Folkething bereits angenommenen Steuervorlagen ein

Bnulgarien
Aus Sofia kommt dle lakoniſche Meldung daß das Kabinet

ſeine r gegeben habe Die Sobranje ſei vertagtUeber die Urſache dieſes unerwarteten Kabinetswechſels iſt zur
Stunde noch nichts bekannt

Schwurgericht zu Halle
Halle 5 Dezember

Den Vorſitz führie Herr Landgerichtsrath Martins Als
Beiſitzer fungirten die Gerichts Aſſeſſoren Fleiſchmann und

eld mann Die kgl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch
taatsanwaltſchaftsrath Delbrück Als Geſchworene wurden

ausgelooſt Maſchinenfabrikant Eugen Greßler Halle Fleiſcher
meiſter Guſtav Reichardt Halle Rentier Otto Bothfeld
Nauendorf am Petersberg Rentier Friedrich Schatz Wörmlitz
Kaufmann Simon Lewin Halle Kommerzienrath Heinrich
Lehmann Halle Gutsbeſitzer Paul Brauer Oſtrau Eiſen
bahnſekretär Paul Schubert Halle Rittergutsbeſitzer Karl
Bieler Zſchernitz Generalagent Georg Geiger Halle
Rentier Chriſtian Rammel Nietleben Gutsbeſitzer Franz
Rühlemann Dornſtedt

Den Gegenſtand der heutigen Verhandlung bildete eine
Liebestragödie erſchütternder Art die unter ſelt
ſamen Umſtänden erfolgte Tödtung eines jungen Mädchens aus
Anlaß eines Liebesverhältniſſes Wegen Todtſchlags an
liegt war der Arbeiter Richard Romanus aus Greppin bei
itterfeld Er iſt 19 Jahre alt bisher unbeſtraft Die An

klage legt hm zur Laſt am 20 September d J in
Greppin die unverehelichte Minna Schöbe durch zwei
Revolverſchüſſe vorſätzlich getödtet die Tödtung jedoch
nicht mit Ueberlegung ausgeführt zu haben
Vom Vorſitzenden wurde hierzu bemerkt Vermuthungen lägen
vor daß beide beſchloſſen hätten gemeinſam aus dem Leben zu
gehen Romanus ſelbſt aber habe keinen Verſuch gemacht ſich
das Leben zu nehmen Der Angeklagte erklärte Jch habe ſie
nicht geſchoſſen ſie hat ſich felbſt das Leben genommen Be
deutet wurde ihm vom Vorſitzenden es würde für ihn den An
geklagten wenn er doch die That verübt haben ſollte das Beſte
ſein ein offenes Geſtändniß abzulegen da er dadurch eine milde
Beurtheilung erreichen werde Der Angeklagte blieb jedoch bei
jener Erklärung und gab dann weiter an Minna Rhöbe war
19 Jahre alt wir kannten uns von Kindheit an und liebten
uns ernſtlich und wollten ſpäter heirathen Unſere beiderſeitigen
Eltern waren damit einverſtanden Jch bin auch einmal ein
Jahr und 6 Wochen fortgeweſen um mich in der Fremde um
zuſehen Während meiner Abweſenheit von Greppin bin ich
zweimal nach Hauſe gekommen Minna war trauriq weil ich
fern von ihr war und ſagte bei meinem Beſuche ich folle doch
lieber dableiben Jch ſagte zu ihr erſt wolle ich ein Jahr in
der Fremde bleiben Hiermit gab ſie ſich zufrieden Als ich im
April d J zurückkam faßte ich den Entſchlnß im September
noch weiter die Welt zu beſehen Das ſagte ich zu Minna Sie
weinte aber darüber und erklärte mix ſie würde ſich dann das
Leben nehmen wenn ich fortginge Vorſitzender Haben Sie
ihrer Verlobten darauf nichts erwidert Angekl IJch ſagte
nur ich wolle noch dablelben Vorſitzender Aber Sie hätten
doch zum Militär gemußt und dann doch nicht in Greppin
bleiben können Augekl Davon haben wir auch geſprochen
Sie ſagte aber immer wenn ich fortwollte werde ſie ſich das
Leben nehmen Jch redete ihr das aus Am 16 Sept ſagte ſie
u mir ſie wolle in die Mulde gehen Auch davon brachte ich
ie ab Jch fuhr dann Dienstag früh fort kam aber am

Mittwoch zurück weil mich der Gedanke verfolgte ſie würde
ſich das Leben nehmen n Bitterfeld kaufte ich mir einen
Revolver um mich zu erfchießen weil ich dachte ſie ſei todt
Am Donnerstag kam ich abends 29 Uhr in Greppin an klopfte bei
Schöbe s ans Fenſter und ſagte zu Minna als ſie heransgekommen
ich wolle mich erſchießen Voriſitzender Das iſt dochſonderbar Da ſie ſahen daß Jhre Verlobte noch lebte
brauchlen Sie ſich doch nicht das Leben zu nehmen Ange
klagter Jch war des Lebens überdrüſſig Weil ſie Selbſt
mordgedanken geäußert hatte da kanten mir auch ſolche Ge
danken Vorſitzender Das iſt doch kein vernünftiger Grund
Der Angetlagte blieb aber bei ſeiner Erklärung und erwiderte
auf des Vorſitzenden Bemerkung daß er nachher doch nichts
ethan ſich ſelbſt zu tödten er habe den Muth verlorenWeſter äußerte er Jch ſagte zu ihr heute abend erſchieße ich

mich Dabei zeigte ich ihr den Revolver und ſie erwiderte
mir Wo du hingehſt gehe ich auch hin Wir gingen dannfort durch den Wald auf eine Wieſe meiner Eltern Dort lud
ich den Revolver und ſie nahm ihn nachdem ich einen Schuß
zur Probe abgefeuert und ihr gezeigt hatte wie man es mit
dem Revolver machen müſſe Sie ſchoß ſich zweimal Wir
ſaßen nebeueinander und halten uns je ein Taſchentuch unter

elegt Jch hob dann den Revolver auf um mich zu erſchießen
Pa ſagte ſie Schieß dich nicht es thut ſehr weh wir wollen
ins Waſſer gehen Wir ſtanden auf und gingen nach dem
etwa 40 Schritt entfernten Waſſergraben wobei ich ſie mit
dem rechten Arme umſchlungen hatte Vom Grabenrande ſind
wir ins Waſſer geſprungen und haben uns da es nicht tief war
auf den Grund gelegt Jch hörte noch ein Blubbery wie
wenn jemand den Mund voll Waſſer hat Sie drückte ſich an
mich Als ſie mich loslleß ſtieg ich aus dem Waſſer weil dies
ſehr ſchmutzig war und übel ſchmeckte Darauf ans ich zur
Vahn um mich überfahren zu laſſen Es kam aber kel

h h ä

erhängen
gegenwärtig feine ganze Hoffnung Geſtern nachmittag empfing

ich ein Fahrband Karrengurt mitnahpi weil
ich keinen Strick fand Das Band beſeſtigte ich an einer Leiter

n Zug
Nun begab ich mich nach 5 und wollte mich in der Scheune
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ſproſſe und unten daran einen Rlemen aus dem ich eine Schlinge
inzukommen meiner Mutter ließ ichr h Sarg J rrden Nuch dem Gutachten

verſtändigen Geh Sanitätsrath Kreis Phyſikusd ad Krelswundar t Dr Herrmanny war ein e buß
in die linke Seite auf der 9 Rippe eingedrungen Die Kugel
hatte ein Knochenſlück mitgerlſſen und mit dieſem die Milz
auseinandergeriſſen wedir ein ſtarker innerer Bluterguß und
infolgedeſſen der Tod verurſacht worden Eine zweite Schuß
verletzung hatte ſich an der linken hinteren Schläſenſeite vor
efunden wo das Geſchoß im Knochen ſtecken gebliebenP ſei ein ſogenannter matter Schuß geweſen Nach

der Schußrichtung und den durch die Schüſſe getroffenen
Stellen ſei mit einer an Gewißheit grenzenden Wahrſcheinlich
keit anzunehmen doß die Getödtete die Schüſſe nicht ſelbſt auf

ch abgegeben Jm Waſſer erſtickt ſei die Verſtorbene nicht
Vorſitzende richtete an den Angeklagten die Frage Nach

dem Sie dies alles gehört haben daß die Möglichkeit aus
eſchloſſen daß Jbre Verlobte ſich ſelbſt gcheſſen wollen Sie

a nicht lleber ſagen daß Sie es gethan Angell Jch ſage
die Wahrheit ſie hat ſich ſelbſt erſchoſſen Aus Zengen
ausſagen war bemerkenswerth die Angabe daß Minna Schöbe

eäußert ſie mache fort und komme nicht wieder verreiſen thue
e nicht aber wo ſie hingehe ſei es ſehr ſchöy Der Angeklagte

ſoll noch in der verhängnißvollen Nacht auf der Wieſe mit Blei
ift einen Zettel an ſeine Mutter geſchrieben haben Unſere

letzte Bitte iſt daß ihr uns in einen Sarg legt und für mein
Erſpartes uns einen Leichenſtein ſetzen laßt Seid gegrüßt von
Enren Kindern Die Schuldfrage bezog ſich auf Todt
chkag wozu eine Frage betreffs mildernder Umſtände

geſtellt würde Der Staatsanwalt war für Bejahung
beider Fragen der Vertheidiger für Freiſprechung meinte aber
daß bei Schuldigſprechung mildernde Umſtände bewilligt werden
könnten Der Spruch der Geſchworenen lautete auf Bejahung
beider Fragen Beantragt wurden ein Jahr Gefängniß und
3 Jahre Ehrverluſt Ter Angeklagte bat um mildernde Um
ſtände und Abrechnung der Unterſuchungshaft erklärte aber auf
Vorhalt ob er ſich ſchuldig bekennen wolle Jch kann nur
ſagen ich bin es nicht geweſen Er wurde zu efnem Jahre
Gefängniß verurtheilt unter Abrechnung zweier Monate der
von ihm erlittenen Unterſuchungshaft Er erklärte ſich zum An
tritt der Strafe bereit

h

Halberſtadt 6 Dez Schwurgericht Vom hieſigen
Schwurgericht wurde die ruſſiſch polniſche Arbeiterin Anna
Pogorzelotz aus Wegeleben wegen verſuchter Kindestödtung
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu einem Jahr Gefäng
niß verurtheilt Sodann wurde in nichtöffentlicher Sitzun
gegen den Knecht Ferdinand Den ecke aus Bühne bei Oſterwie
verhandelt er erhielt wegen verſuchten Sittlichkeitsverörechens
ſechs Monate Gefängniß

Berlin,s Dez Prozeß Sternberg Zeugin Fräulein
Platho wird nochmals befragt ob ſie ihrer geſtrigen Ausſage
noch etwas hinzuzuſetzen habe Sie verneint es

Landgerichtsdirektor Müller hält ſich für verpflichtet die
Frage an die Zeugin zu richten ob etwa durch häufigen Mor
phiumgenuß ihr Erinnerungsvermögen gelitten habe Es ſei
doch auffällig, daß in einzelnen Punkten ihre Bekundungen un
ſicher und unbeſtimmt ſeien und daß ſie beiſpielsweiſe über die
Prvvenienz des Briefes keine ausreichende Erklärung zu geben
vermochte Die Zeugin bekundet daß ſie wegen Nervenſchmerzen
hin und wieder eine Doſis Morphium nehme aber in ihrem
Erinnerungsvermögen nicht geſchwächt ſei Auf wiederholtes
Befragen durch den Vorſitzenden und die Mitglieder des Gerichts
hofes erklärt die Zeugin daß ſie Herrn Arndt auf ſeine wieder
holten Fragen manche Antworten gegeben habe um ihm über
haupt etwas zu ſagen und daß ſie möglicherweiſe ihm auch
geſagt habe Frau v Gräfe ſei mit dem Oberſtaatsanwalt
Dr Jjfenbiel bekannt vielleicht könne dieſe etwas für die Be
gnadigung thun

A Fuchs I ſucht durch Befragen der Zeugin feſtzuſtellen
daß der Zeuge Arndt keinen Pfennig Vermögen ſondern
Schulden beſitze manifeſtirt habe die Exekntion bei im frucht
los ausgefallen ſei und er weder Miethe noch Steuern zahle

A Fuchs ſtellt noch eine ganze Reide von Fragen an die
Zeugin die ſich auf den in der Staatsb Ztg abgedruckten
Brief der Zeugin an Herrn Arndt beziehen Sie erklärt nichts
davon zu wiſſen ſie habe keinen Schimmer Sie wiſſe nur daß
davon die Rede war daß das Reichsgericht auch Gnade
ausüben könne und daß Herr Arndt davon geſprochen habe
man müßte danach trachten daß die Begnadigung in dem Tenor
des Reichsgerichtsurtheils ausgeſprochen werde Sie bleibt dabei
daß ſoweit ſie ſich erinnern könne der Brief von Arndit
diktirt worden war und den Zweck hatte Herrn Behrens vor
gelegt zu werden

Der Vorſitzende bemerkt Wenn die Fragen nach dem Briefe
den Zweck haben ſollten ob wirklich die Abſicht vorgelegen habe
die Reichsgerichtsräthe zu beſtechen ſo intereſſiri
dies nicht Es handelt ſich um ein revidirtes Urtheil und
wenn man dieſe Ungeheuerlichkeit einer Veſtechung der
Reichsgerichtsräthe üderhanpt ſollte annehmen können was ja
thöricht ſei ſo wäre dies auch ganz ohne Effekt denn wir haben
ein ganz neues Verfahren mit einem neuen Gerichtshof

Der Zeunge Arndt wird vom Vorſitzenden nochmals nach
der Viſitenkarte der Frau v Gräſfe für den Staatsanwalt
Dr Romen befragt Er bleibt dabei daß er eine ſolche Viſiteu
karte geſehen habe Zeugin Platho Das iſt doch Blöd
inn Auf die ſtrenge Zurechtweiſung des Vorſitzenden wegen
dieſes Ausdrucks erklärt die Zeugin Sie würde es doch für un
innig balten wenn ſie zu Herrn Dr Romen gehen wollte denn
dieſer würde ſie doch einfach zur Thür hinausgewieſen haben

Vorſ Sie Herr Arndt bleiben unter Jhrem Eide dabei
daß es wahr ſei was Sie von der Viſitenkarte und der Em
pfeblung an Dr Romen geſagt haben Zeuge Arndt Das
iſt durchaus richtig

Zeugin Platho Sie habe nie eine ſolche Viſitenkarte
erbalten wie Herr Arndt geſagt daß ſie eine ſolche habe
und ſie hält es für ganz ausgeſchloſſen daß ſie habe zu

r Romen gehen wollen
Auf Wunſch des Vorſitzenden äußert ſich Gerichtsarzt
t Puppe zu der Frage ob das Erinnerungsvermögen durchhabituellen Morphiumgebrauch geſchwächt werden kann Dr
uppe ſtellt durch Vefragen feſt daß die Zeugin eine Mor

Wiumſſpritze beſitzt und hin und wieder ſich Einſpritzungen gegen
Schlafloſigkelt bei Nervenſchmerzen macht Morphium hat ſie
nicht vom Arzt verſchrieben bekommen ſondern ſich von ihrem
rer aus Paris mitbringen laſſen Hypothetiſch giebt der

achverſtändige fein Urtheil dahin ab daß allerdings bei
Mabituelen Morphiumgennß eine Gedächtnißſchwäche die Folge
un könnte und daß die Zeugin auf ihn einen etwas ſonderbaren

chläfrigen Eindruck gemacht habe
De der Entſtehung des Briefes bekundet Zeuge Arndt noch

e Urſache den Brief zu ſchreiben ſel geweſen daß Herr
s re nach Paris und dann in die Nordſeebäder reiſte und
6 Gunadengeſuch noch vorher haben wollte Statt des

nadengeſuchs habe er dann von Fränlein Platho zu ſeinem
rſtannen am nächſten Tage den betreffenden an erhalten

wd babe ihr ſofort ßeggt derartige Mumpitzſachen ſeien ganz
tgar und da habe ſie ſich dann mit Frau v Gräſe in

drx Andeng geſetzt Die Zeugin giebt die Möglichkeit zu daß
3 eeldet der geſchilderten Art entſtanden ſei beſtreitet aber

Frg gatd anwalt Braut richtet an den Angekl Sternberg die
v ob er den Rechtsanwalt Dr Werthauer von der

cht der Amtsverſchwiegenheit entbinde An
geklagter Sternberg ervldert daß er nicht wiſſe welche Kon
n tenzen dies haben könne und ob er damit nicht etwa
elten die es gut mit ihm meinten Unannehmlich

w

kelten bereiten könne Er entbinde daher den echtsanwalt
Dr Werthauer nicht von der Amtsverſchwiegenhelt Staats
anwalt Braut Dann richte ich an Dr Werthauer die Frage
Sind in ſeinen Akten etwa Abſchriften der Berichte die
Kriminalkommiſſar Thiel zugeſtanden hat als beſtochener
Beamter an Luppa erſtattet zu haben Thiel hat ein
vollſtändiges Geſtändniſt abgelegt daß er von Luppa
durch Summen deren Höhe noch nicht feſtſteht beſtochen
ſei Er hat zugeſtanden daſt alles was Herr Stier
ſtädter von ihm behauptet hat die Geſchichte von der Villa
am Genfer See und dergleichen wahr ſei und er hat die An
ſicht ausgeſprochen daß Abſchriften der Berichte die er an
Luppa erſtattet hat auch in die Akten des Dr Werthauer
gekommen ſeien A Dr Werthauer Das iſt ganz aus
geſchloſſen Wenn mich der Angeklagte Sternberg nicht von der
Amtsverſchwiegenheit entbindet ſo will ich meinerſeits doch alles
ſagen es iſt gänzlich unmöglich ich habe Thiel nicht ge
ſprochen weder direkt noch indirekt mit ihm zu thun gehabt
und ihn nicht gekannt Staatsanwalt Braut Stellen
Sie Jhre Handakten zur Verſügung Dr Werthauer Jch
ſtelle gern alles zur Verſügung was ich habe Der Staats
anwalt beantragt hierauf ſofort durch einen beauftragten Richter
eine Durchſuchung bei Dr Werthauer vorzunehmen
Rechtsanwalt Dr Werthauer Er ſei damit ganz einverſtanden
er erkläre ſich bereit alles herauszugeben ob es geſetzlich
zutäſſig ſei oder nicht Er habe von der Exiſtenz Thiel s keine
Ahnnng gehabt alle Berichte die aus dem Luppa ſchen Burean
eingingen habe er geſammelt Thiel ſche Berichte ſeien ihm ſeines
Wiſſens nicht in die Hände gekommen Es ſeien von Luppa
auch viele Deteklivberichte ohne Unterſchriſt eingeſandt worden
die Möglichkeit daß er den einen oder den anderen nicht ge
leſen ſei immerhin vorhanden wenn auch nicht wahrſcheinlich
Vorf Waren auch Berichte in der Form von Protokollen
dabei Dr Werthauer Das iſt gänzlich ausgeſchloſſen
Wenn ein verdächtiger Bericht darunter gewefen wäre würde
ich ſicher ihn ſofort dem Jnſtizrath Dr Sello unterbreitet
haben Der Gerichtshof beſchließt die beantragte Durch
fuchung nicht vorzunehmen da ſie geſetzlich nicht zu
läſſig ſei

Dann wird wieder die Zeugin Ehlert vorgerufen Sie be
ſtätigt es daß ſie am Sonntag den Beſuch ihres Bruders in
der Erziehnungsanſtalt zu Plötzenſee erhalten habe ſtellt aber
entſchieden in Abrede daß von ihrem Bruder auf ſie eingewirkt
worden ſei Jhr Bruder habe ihr gerathen den Herrn Stier
ſtaedter wegen ſeiner Frechheit und ſeiner Lügen anzuzeigen
Weiter hätten ſie über den Prozeß nichts geſprochen

Der folgende Zeuge Transporteur Strebef war am
Sonnabend der Begleiter der Ehlert Er hat es zugelaſſen daß
die Mutter der Ehlert kurze Zeit auf dem Korridor des Ge
richtsgebäudes mit ihrer Tochter geſprochen hat Einem Herrn
der ſeine Verwunderung darüber ausſprach hat er geantwortet
Es ſind ja nur ganz unweſentliche Sachen Der Zeuge mitß

aber einräumen daß die Mutter u a zu ihrer Tochter ſagte
Entlaſte dein Gewiſſen und ſage die Wahrheit Der Zeuge

verneint mit Entſchiedenhelt daß von der Sternberg ſchen Seite
auf ihn eingewirkt worden ſei um eine Unterredung der Edhlert
mit einem ihrer Angehörigen zu geſtatten

Hierauf wird der Buregauvorſteher des Rechtsanwalts
Dr Werthauer Zeuge Niebiesk vernommen Er erklärt daß
er niemals an Herrn Hofmeier Gelder bezahlt habe wie es
Zeuge Wohl behauptet hat Luppa ſei häufig in dem Bureau
geweſen und habe vielfach Konferenzen mit Dr Werthanuer ab
gehalten Den Zengen Wohl hat Zeuge niemals im Bureau
geſehen Er beſtreitet die Behauptung eines anonymen Briefes
wonach er faſt täglich etwa 200 M für die Sternberg ſche Sache
ausgebe und die Gelder ſich täglich aus der Sternberg ſchen Kaſſe
holen laſſe Dies fei nicht war Er habe vor eintger Zeit
einmal 200 M aus der Sternberg ſchen Kaſſe
holen laſſen die für Ueberſtunden u dgl aufgebraucht
worden ſeien Der Zeuge erklärt unter ſeinem Eide daß er Be
richte die die Unterſchrift des Kommiſſars Thiel getragen oder auf
Verwendung amtlichen Materials hindenteten nie geſehen habe
dagegen woht Berichte des Dir Schulze und des Wolf
Letztere ſeien oft ſehr lang geweſen und er habe ſie nicht ſämmt
lich durchgeleſen Was das Gunadengeſuch betrifft ſo er
klärt der Zeuge daß er daſſelbe nicht angefertigt habe ſondern
den Entwurf zu einem ſolchen Geſuch eines Tages in dem De
cernat vorgefunden und es habe abſchreiben und dem Fräulein
Platho habe zuſtellen laſſen Da ſolche Sachen zunächſt gewöhn
lich einer Stenographin diktirt zu werden pflegen ſo habe er
die Anſicht daß Dr Werthauer ſelbſt es wohl diktirt
habe es ſei denn daß etwa Luppa Gelegenheit gefunden
habe das Difktat ſelbſt zu bewerkſtelligen Der Zeuge hält es
immerhin nicht für unmöglich daß er das Gnadengeſuch um
welches Fräulein Platho ſchon öfter ſich telephoniſch bemüht
hatte ſchleunigſt weggeſchickt habe ohne daß es Herrn Rechts
anwalt Pr Werthauer vorgelegt wurde Was Herr Arndt und
Frl Pfeffer von Herrn Dr Werthauer wollten wiſſe er nicht
letztere habe er nur einmal im Bureau geſehen Er habe ein
mal bei der erſten Verhandlung gegen Sternberg eine größere
Summe aus dem Sternberg ſchen Bureau erhoben die zur Aus
zahlung der Zeugengebühren für die von der Vertheidigung ge
laden geweſenen Zeugen nöthig waren ferner bie ſchon erwähnten
200 M zum Ausgleich baarer Auslagen Zeuge Wohl weiß
nicht wer ihm das Geld für Hofmeier gegeben woh er das
ſelbe genommen wurde und wie es überhaupt in dem Werthauer
ſchen Bureau ausſieht Der Zeuge der einen ſonderbar zurück
baltenden Eindruck macht und ſich faſt jedes Wort von dem
Vorſitzenden herausholen läßt bleibt aber dabei daß er im
Burean des Rechtsanwalts Dr Werthauer geweſen ſei Der
Gerichtshof nimmt den Zeugen Wohl den Eid ab nachdem der
Vorſitzende in mühevoler Weiſe und durch zahlreiche Fragen
die der Zeuge ſehr langſam und theilweiſe unter Thränen beant
wortet feſtgeſtellt hat daß dieſer ſeine Ausſage nicht ab
ändern will

Zeuge Niebiesk erklärt weiter daß er an die Angeklagte
Wender die auch manchmal im Bureau erſchien und mit Herrn
Dr Werthauer verhandelte keine Gelder ausgezahlt babe
Manchmal habe Luppa wenn er im Werthaner ſchen Bureau
anweſend war und Leute aus dem Luppa ſchen Bureau dorthin
kamen um mit Luppa zu ſprechen oder ihm etwas zu beſtellen
Geld an dieſelben gegeben Der Zeuge hält es für
völlig ausgeſchloſſen daß er in der ganzen Sternberg Affäre an
irgend jemand Gelder gezahlt habe ohne eine Anweiſung des
Rechtsanwalts Dr Wertihauer zu haben

anträge vor 1 Das Frl Pfeffer unter Gegenüberſtellung mit
dem Zeugen Arndt darüber zu hören daß bei ihrem Beſuch tm
Burean des Dr Werthauer niemand ſie beauftragt babe auf die
Frieda Woyda und die Klara Fiſcher zu Gunſten Sternberg s
einzuwirken 2 Vernehmung mehrerer Perſonen darüber daß
Frau Blümke eine durchaus zuverläſſige und anſtändige Perſon
iſt 3 Vernehmung der Klara Fiſcher darüber daß die
Modellannoncen nicht von Margarethe Fiſcher geſchrieben
4 Vernehmung von Zengen darüber daß Frieda Woyda ſchon
ſeit Jahren jungen Leuten nachgelaufen ſei daß ſie ungezogen
und unglaubwürdig ſei 5 Uederreichung eines Briefes vom
26 November und Erſuchen an die Staatsanwaltſchaft
den Brieſſchreiber zu ermitteln um daraus zu beweiſen
daß noch jetzt Erpreſſungsverſuche gegen Sternderg unter
nommen werden 8 Vernehmung der Schutzleute Karge und
Jordan darüber um Stierſtaedter in ein ungünſtiges Licht zu
ſtellen 7 Vorladung von Zeugen über die Glaubwürdigkeit der
Zeugin Ehcert

Die Vertheidigung trägt jetzt wieder umfangreiche Beweis

moraliſche Qualität der Zengin Schnörwange Verne mun
von Zeugen über die Unterwäſche und Kleidung Sternberg s
10 Vorladung eines Mannes aus Sangerhauſen der eine
bedenkliche Aeußerung Stlerſtaedter s bekunden wolle 11 Ver
nehmung einer Anzahl von Zeugen darüber daß der Zeuge Arndt
ein unglaubwürdiger vermögensloſer Mann ſei Der Staats
anwalt ſtimmt einigen Beweisanträgen zu andere bekämpft er
Der Gerichtshof behält ſich die Beſchlußfaſſung vorJareuf wird die Verhandlung bis Donnerstag 9 Uhr
vertag

Z vowwWÜerÜEC nonLetzte Nachrichten

Nancy 6 Dez r Der frühere Grenzkommiſſar zu Pagny Schnäbele bekannt von dem Grenz
zwiſchenfall iſt hier geſtorben

Die Wirren in Ching
Die vielfachen und nicht unberechtigten Klagen über die

anſzerordentlich mangelhafte Berichterſtattung
vom Schauplatze ver Wirren

die nicht nur von den Angehörigen der Soldaten des Expe
ditionscorps ſondern auch von der Preſſe ſchwer empfunden
wird die faſt ausſchließlich auf die engliſchen Nachrichten au
gewieſen iſt haben jetzt zwei amtliche Auslaſſungen zur Folge
gehabt von denen die eine im Reichsanzeiger ſteht und fol
gendes beſagt Das Kommando des Expeditionscorps iſt
angewieſen jeden Todesfall und jede Verwun
dung telegraphiſch dem Kriegsminiſterium mitzu
theilen Es wird dabei kein Unterſchied gemacht obder Betreffende Offizier iſt oder einen niederen Dienſt
grad bekleidet und es iſt auf das Eingehendſte Fürſorge ge
troffen daß die Angehörigen ſofort ſobald die Jdentität
des als todt oder verwundet Gemeldeten feſtſteht denach
richtigt werden Die Bekanntgabe der Namen durch die
Preſſe erfolgt erſt wenn die Angehörigen bereits in den Beſitz
der betreffenden Nachrichten gelangt ſind

Eine zweite Auslaſſung bringt die Nordd Allg Ztg und
zwar beſchäftigt ſich dieſelbe mit dem Nachrichten dienſt im
allgemeinen indem ſie ſchreibt was die Klage betreffe daß
die eingehenden Nachrichten I eken ſei bereits darauf
hingewieſen daß auf erſt beabſichtigte nternebhmungen bezüg
liche Nachrichten aus militäriſchen Gründen nicht ver
öffentlicht werden Es ſei nicht zu vergeſſen daß die chine
ſiſchen Geſandtſchaften Europa nicht verließen und eine Ver
bindung ihrer Mitglieder mit den Machthabern in China durch
aus nicht ausgeſchloſſen iſt Auch die Klagen über verſpätetes
Eintreffen der Nachrichten entbehrten der Begründung dadurch
daß Staatstelegramme Vorrang vor dewübrigen genießen ſei das
frühzeitige Eintreffen aller amtlichen Meldungen ſo gut wie über
haupt möglich gewährleiſtet Zu berückſichtigen bleibe aber
daß die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Peking und Takn
wo die Kabel anſchließen ebenſo wie dieſe ſehr ſtark belaſtet
ſind und zeitweiſe nur unregelmäßig arbeiten Bedenke man
daß es den Berichterſtattern oft mehr darauf ankomme den
Record in der Schnelligkeit zu erreichen als unbedingt zu
verläſſige Nachrichten zu ſenden ſo dürfe es nicht wunder
nehmen daß Nachrichten oft früher in den Zeitungen erſcheinen
als ſie zur amtlichen Kenntniß kommen Jn der Sache ſelbſt
d durch dieſe Erklärungen natürlich nicht das mindeſte ge
ndert

Zu den Friedensver handlungen
liegt aus Peking vom 4 Dezember die Nachricht vor daß die
Geſandten in ihrer letzten Zufammenkunft nicht zu einem
endgiltigen Beſchluß kamen da ſie nicht ſämmtlich von
ihren Regierungen Weiſungen hinſichtlich der Form der an
China zu richtenden Präliminar Note erhalten haben Nach der
Zuſammenkunſt erklärte Conger offenbar hätten alle das Be
ſtreben zu einem befriedigenden Schluß zu kommen er ſei der
Anſicht die nächſte Zuſammenkunft werde auch die
letzte ſein ſie werde jedoch nicht eher ſtattfinden als bis alle
Geſandten endgiltige Weiſungen erhalten hätten er perſönlich
ſei von dem Verkauf der Zuſammenkunft befriedigt Hoffen
wir alſo noch einmal das Harren ſind wir ja ſchon gewöhnt

Militäriſche Opergtionen
Feldmarſchall Graf Walderſee meldet am 4 aus Peking

Jn der Provinz Schanſi ſollen ſtärkere reguläre
Truppen unter General Ma ſtehen und die Päſſe im Gebirge
an der Grenze von Tſchili beſetzt haben Jn Paotingfu hat
beim Räumen eines Pulvermagazins eine Exploſion ſtatt
gefunden todt 1 Pionier verwundet Leutnant Wolfgramm
4 Pioniere

Das Londoner Bureau Laffan meldet aus Peking die
Deutſchen ergreifen energiſche Maßregeln um ihre
Leute vom Plündern abzuhalten Sie haben bereits in
Tientſin einen Soldaten erſchoſſen der trotz ſtrengſter
Befehle plünderte Die Nachricht ſcheint wieder von jener
deutſchfeindlichen Tendenz eingegeben zu ſein die ſich in dem
genannten Nachrichten Bureau eine dauernde Heimſtätte ge
ſchaffen hat

Eugliſche Kritik an der Expedition nach Kalgan
Zur Ergänzung des Berichts des Grafen Walderſee über

die Kalgan Expedition meldet eine Pekinger Drahtung der
Times die Expedition ſtieß nirgends auf Widerſtand ſie

fand alles Miſſionseigenthum von Peking bis zur Grenze zer
ſtört vor Die eingeborenen Chriſten ſind faſt aus
gerottet Gleichwohl wurde keine ſtrengere Züchtigung
als die Hinrichtung von drei kleinen Beamten ver
hängt ſowie Kontributionen an Fellen und Silber den Städten
die paſſirt wurden auferlegt Die Expedition ſei mithin
ganz wirkungslos geweſen und die Bevölkerung
frohlocke ſo leichten Kaufes davongekommen zu

ſein Beweiſe wurden beigebracht daß der engliſche
Hauptmann Watts Jones acht Tagemärſche jenſeits Kalgan
nach viertägigen unmenſchlichen Martern eymordet
worden ſei

Der Umſchwung in der Haltung des Hofes
von dem geſtern ſchon telegraphiſch berichtet wurde ſcheint in
einent Telegramm des Vicekönigs Li Hung Tſchang an die
chineſiſche Gefandiſchaft in Berlin das von dieſer dem Aus
wärtigen Amte unterbreitet worden iſt eine gewiſſe Beſtätigung
zu finden Jn dem Telegramm wird mitgetheilt daß der neue
Gouverneur Sih liangs der Provinz Schanſi im Gegen
ſatz zu ſeinem fremden feindlichen Vorgänger Mheſien ſeit der
vor zwei Monaten erfolgten Uebernahme ſeines Poſtens mit
aller Strenge gegen die Boxer dorgehe über 80 Auführer der Anſſtändiſchen habe öffentüich hinrichten laſſen und

die Miſſionare mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln
ſchütze Wenn der Hof mit dieſem Vorgehen des Gouverneurs
einverſtanden iſt kann man vielleicht anfangen leiſe zu glauben
daß ihm die Einſicht über ſeine wagte Vage aufzudämmern be
ginnt Aber wird ſie auch anhalten

8 Vernehmung weiterer Zeugen über die
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empfiehlt ſich auf Grund langfähriger
Erfahrung
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Solingen Vickoriaſtraße 109
Reizende Nenheit Geſetzlich geſchützt

Gartenmeſſer Nr 60
1 ſtarke Gärtuerklinge von feinſtem engl Stabls
geſchmiedet mit einer ſehr kräftigen Roſenſcheere S
Cocusholz Schalen Preis pr Stück nur 2 20ße

Wohl ſelten iſt eine Neuheit in den Handel ge
bracht worden die ſich beſſer eignet für Poſen
züchter und Privatperſonen wie dieſes Meſſer
wegen der praktiſchen Roſenſcheere wodurch das
Meſſer in kurzer Zeit eine allgemeine Verbreitung
geſunden hat Verſandt gegen Nachnahme ohne
Riſiko für den Beſteller da im nicht convenirendenfe
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Ein Wort an die geehrten Damen 8
Die Frage rückt immer näher was gebe ich

meinem Manne Bräutigam 2c als Weihnuachts
Geſchenk Das läßt ſich leicht beantworten kaufen
Sie ein Gartenmeſſer Nr 560 und der Em
pfänger dieſes feinen Meſſers wird ſich ſehr
darüber freuen

Se

H FIauersbergrer
Färberei n Chem Waſch Anſtalt

Geiſtſtr 15 Adler Apotheke Ferurnf 1252

Annahmeſtelle bei Herrn Galander neben Walhalla

Größtes Etabliſſement der Provinz
c Gr Steinſtr 2 Ecke Gr UlrichſtraßLaàden

Leipziger Str 33 Fernruf 1248
Moritzkirchhof 5

Schnelle Liefernng
Anerkaunt vorzügliche Ansführnung

pw J n2 3
S

M 7

3 S m

Vollrath s Heidelbeerwein
miät dem Rade schmeckt vorzüglich und wirkt über

raschend gegen Biarrhoe nnd andere Darmkrankheiten
süss M 1 herb 90 Pfg die 34 I tr Flasche

Zu haben in Halle R Gebhardt Nachf Julius Herbst PaulKegel Fr Lankns G Preisser Panl Pietsech
S S7

esW eihnachts bitte
Den Obdachloſen den Aermſten der Armen 39 Frauen und 150 Kindern

in den Aſylen für Obdachloſe in der Kloſterſtraße an der Moritzkirche und
in Giebichenſtein wollen wir auch in dieſem Jahre eine Weihngchtsfreude
bereiten Die Unterzeichneten ſind gern bereit für dieſen Zweck beſtimmte
Gaben an Geld und Kleidungsſtücken auch gebrauchten Sachen anzunehmen
G Seuff Rentier Barfüßerſtr 12 II Frau Paſtor Gerß Louiſenſtr 11

Frau Superintendent Martins Loniſenſtr 8 Jordau Kaufm Mühlweg 22
Riediger Schloſſermeiſter Albrechtſtr 40 Meinhof Paſſtor Breiteſtr 29
Dr Ulrich Proſeſſor Jägerplatz 28 Fräulein Nebe Karlſtraße 20 I
Paſchke Lehrer Fritz Reuterſtraße 2 II Saran Superintendent An der
Moritzkirche 7 Möbins Zengſchmiedemeiſter Ritterſtraße 5 Grnuewald
Buchbinderinſtr Schmeerſtr s Meltzer Digconus Friedenſtr Giebichenſtein

Weilhnachtsbättefür die Kinderbewahr Anſtalt in der Schmiedſtraße
Für die 160 Kinder die unſere Bewghrauſtalt und den Handarbeits

Unterricht befuchen bitten wir auch in dieſem Fohre unſexe geehrten Mit
bürger herzlichſt um Gaben der Liebe zur Weihnachtsbeſcheernng Jeder
Beitrag auch an Stoffen und Kleidungsſtücken oder was ſonſt für die maſmig
fachen Bedürfniſſe der Kinder ſich eignet wird dankbar entgegengenommen
von den Unterzeichneten und von der Lehrerin der Anfſtalt Fräulein

ruſt
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Photographie
Rein 8 Koggenkamp

Dessau alle a S Bad Elmen
Grosse Ulrichstrasse 36G

Für das Weihnachtsfest sinä Photographien die vbelieb
testen Vestgeschenke und empfehlen wir uns zur Anfertigung von

Portraits Pinzelbildern Gruppen DPamilienbildern ete
in sauberster Auskührung

Specialität

PFernspr 2211

Kinderanfnahmen sowie Ver
grösserungen nach alten Bildern
Hochachtungsvoll

Mein Roggenkamp
Andevrs Paltzow Nachf

en
vorzüglich fundirte älteſte Lebensverſichernugs Geſellſchaft in
Prenßen vortheilhafte günſtige Bedingnugen niedrige Prämien
hohe Dividenden

Nähere Ansknuft ertheilt und Anträge nimmt entgegen
General Agentur G II Vischer Halle a Poſtſtr 18

Tüchtige Agenten und Aecgniſitenre werden geſucht
d c a

Die ſchönſten Sagen des klaſſiſchen
Alterthums

Von Gustav Schwab

Wertbhvolles VollſtändigeGeſchenk Ausgabefür ernſte
MitKnaben mehrerenBildern

Geh 2,50e Lnbd 2,75elegS GeſchenkbdHalle S 3,50
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u begehen durth do Weinhandlungen

Jeden Freitag Abend 5 Uhr
friſche warme Blut und Teberwürſtchen n Vent Art

Wilh Wietseh jun g Höa
Melassefutter et3 patentirt an Nährwerth Hafer faſt gleich

aus Haferſchlamm und guten Kraftfutter
artikeln beſtehend vorzüglich für Pferde ſowie als Kraftfutter für Milch
und re Die Fabrikation ſteht unter Kontrolle der landwirthſchaftlichen
Verhife tationen Hildesheim und Braunſchweig Beſte Ref u Atteſte

nige Ver Otto Sch iack alle Magdeb Straße 60
tun onAuf en m Palmkernſchrot Kokoskuchenmehl Biertreb Welzenklele e

Fär den Anzeigenthell verantwortlich W Könſag in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

für jeden Landwirth

Uhren uhöchſten Preiſen Pohlmann Gold
arbeiter jetzt Dachritzſtraße 6 J

15
garantirt sichere

o Treffer
J muss feder einzelne

Theilnehmer innerhalb
6 Woch erzielen Nur
einmalige Zahlung

Prosp kostenlos
Friedrich Esser

Bank
Commission S

Frankfurt a M J

4Burhführung
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Reviſionen Monals und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Reyer Buchbalter

Meckelſtraße 6 III
Zähne lnmininmdeckvlatte

Eing D R G II unzer
brechlich ſehr leicht Mebrere Jabre
erprobt Einzelne Zähne feſtſitzend

nicht heraus zu nehme nAmerik Zahn Atehier Heiü ſtraße

Empfehle 4
in großer Auswahl folgende

neue und gebrauchte Möbel

in Nnßbanm Mabagoui EicheVirke auch imltirt als viſets
Schreibtiſche Plüſch Garnituren
Prunkſchränke Vertieowé Paneel
ſophas Divans mit Taſchen und
Wonquet einf Sopha Trumegnx
Spiegel Conliſſen Steg u Ausziehtiſche Rohrlehn Schreib und
Schankelſtühle Schreib und Kleider
ſekretäre Schräuke engliſche und
franzöſiſche Vettſtellen init und ohne
Matratzen Waſchkommoden Waſch
tiſche zit Marmorplatten Nachttiſche
Nähtiſche Spieltiſche Vfeiler
ſpiegel u v m wie bekannt billig
und reell

Friedricn Peileke
Geiſtſtraße 25 Telephon 2450
Auch kaufe ſtets ganze Wohnnngs

S
S

Einrichtungen Laden und Contor
Einrichtungen
ſchränke u dal m Pianinos Geld

Jnwelen
kauft

Altes Gold SilberKetten u dergl

Puppen Tapeten
O Vranendorf Schnlſtraße 3/4

Damentuch
Ia Qualität in neneſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billar
tuch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt

jedes Maß iMax Niemer Sommerfeld V L
Proben frei

Kaiserpanorama
Syſtem Fuhrmann

mit ſämmtlichem Zubehör iſt ander
weiter Uuternuehmung halber preis
werth zu verkaufen

Daſſelbe eignet ſich da traus
portabel und anch feſtſtehend für
jedes größere Reſtanrant ſowie für
reiſende Schanſteller und wollen ſich
gef

bindung ſetzen
Reflektanten mit mir in Ver

Mermaunn Grimm Zeitz
Jndenſtraße S

aus verzinktem Spiraldraht
wüſtlich
Zierde fürs Haus 3 Stück 4,50 Mark
ſranko gegen Nachnahme verſendet

Eiſerne Fußmatten
unver

elegantes Ausſehen eine

tto Wever in Plettenberg Weſtf

Arbeitsſtätte des
Vereins für Volkswohl

Telephon 2286
lieſert

Zerkleinertes
1 Nmtr 10,50
1/2 5,501 Korb 0445

Holz

ſz Einſicht aus

1/1 Sch 12 Stück 2

Naufe ſtets
gebrauchte Möbel Pianino Geld
chränke

rations Einrichtnugen
Laden Contor Reſtau

Friedrich PeilekeGeiſtſtr 25 Telephon 2450

Hygieniſcher Schutz

Tanſende von Anerkennnngs

Apotheker Schwoitzer s

chreiben von Aerzten u A liegen

z
t

a 1,1Porto 20 5
Auch in vielen Apotheken

Drogen und Friſeurgeſchäften
erhältlich Alle

5
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parate ſind Nachahmnngen
S Schweltzer Berlin

Holzmarktſtraße 69/70
Jn Halle g/S

Adler ApothekeApotheke zum DentsehenKalser, Glauchaer Str 1
Proſpekte verſchloſſen gratis

und franco
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